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Ausblick ins Schuljahr 02/03 
Liebe Eltern, 
 

das Ende des laufenden Schuljahres mit Stu-
dienfahrten, Projekttagen und Zeugniskonfe-
renzen bedeutet für uns nicht nur Verab-
schiedungen von Kollegen und Klassen, son-
dern auch die Planung und Vorbereitung auf 
das neue Schuljahr 02/03 und die Aufnahme 
neuer Schüler und Kollegen.  

Frau Brinkhoff, die Ende des Jahres Nach-
wuchs erwartet, wird im nächsten Schuljahr 
nicht unterrichten. Ihre Erdkunde-Stunden 
übernehmen Frau Philipps und Herr Hertel. 
Für die neun Sportstunden kommt eine neue 
Kollegin, Frau Monika Braun aus Balingen, 
als Vertretung ans Progymnasium. Die Stun-
den von Herrn Rettich, der eine feste Anstel-
lung in Ulm erhalten hat, werden größten-
teils von Frau Müller übernommen. Sie kehrt 
mit einem reduzierten Lehrauftrag von 16 
Stunden aus dem Mutterschutz zurück.  

Eine deutliche Verstärkung gibt es für die 
Fachschaft Deutsch. Zu unseren vier Kolle-
ginnen und Kollegen kommen zwei Neue da-
zu. Frau Birgit Kranz kommt aus ihrem Refe-
rendariat am Gymnasium Mössingen zu uns 
und unterrichtet 13 Stunden Deutsch und 
katholische Religion. Herr Alexander Schnei-
der wird mit 18 Stunden zu unserer Schule 
stoßen. Er war Referendar in Karlsruhe und 
hat die Fächer Deutsch, Biologie und Bilden-
de Kunst. Mit unserer Frau Susanne Schnei-
der ist er aber weder verwandt noch ver-
schwägert. 

Im April haben sich 59 neue Fünftklässler 
angemeldet. Sie sind in zwei Klassen aufge-
teilt und wurden am Freitag vor den Som-
merferien in einer kleinen Feierstunde am 
Progymnasium aufgenommen. Zum Schul-
jahresende haben uns 35 Zehntklässler ver-
lassen, die fast alle an weiterführende Gym-
nasien in Ebingen und Balingen gehen. Eini-
ge Schüler wechseln an die Realschule. Dar-
aus ergibt sich für das kommende Schuljahr 
mit ca. 320 Schülern ein neuer Höchststand 
in der Geschichte des Progymnasiums. Ins-
gesamt werden zwölf Klassen von 24 Lehre-
rinnen und Lehrern unterrichtet. Die voraus-
sichtlichen Klassenlehrer und Klassenstärken 
sind: 5a (Frau Schneider; 30), 5b (Frau 
Glönkler-Wiedemann; 29), 6a (Herr Rieber; 
23), 6b (Herr Reiser; 25), 7a (Frau 
Schramm; 30), 7b (Herr Schneider; 31), 8a 
(Herr Hertel; 31), 8b (Frau Philipps; 30), 9a 
(Frau Rieger; 21), 9b (Herr Elser; 24), 10a 
(Herr Klippel; 23) und 10b (Herr Lang; 23). 

Oswin Angst, Schulleiter 

Schüler unterrichten Schüler 
 

Projekttage mit vielfältigem Angebot in der letzten 
Schulwoche 

 

Alle Projekte sollen von Schülern geleitet werden – das 
war die Grundidee der diesjährigen Projekttage. Wer 
ein interessantes Hobby hat, eine Sportart gut be-
herrscht oder sonst etwas Besonderes kann, sollte sei-
nen Mitschülern diese Kenntnisse vermitteln. 
 

Entstanden war die Idee der nur von Schülern geleiteten Pro-
jekte, als man sich Gedanken machte, wie das Engagement 
der Schüler gefördert und ihre Konsumhaltung in der Schule 
abgebaut werden könnte. 
Die Resonanz bei den Schülern war groß. 28 Projekte kamen 
am Schluss zustande, bei denen etwa 60 Schüler als Projekt-
leiter tätig waren. Die meisten der angebotenen Projekte 
stammten aus dem Bereich des Sports. Besonders viele 
Schüler wollten das Klettern an einer Kletterwand ausprobie-
ren oder einen Anfängerkurs in Tennis, Tischtennis oder einer 
anderen Sportart besuchen. Zahlreiche Mädchen interessier-
ten sich für das Tanzen, hauptsächlich Jungen beteiligten sich 
bei Rad- oder Geländetouren.  
Andere Projekte bewegten sich im Bereich des Gestalteri-
schen: Es wurde genäht, gemalt, gebastelt. Natürlich wollten 
auch die Computerspezialisten unter den Schülern ihr Können 
weitergeben und es fanden sich auch einige Schüler, die ihre 
Kochkenntnisse erweitern wollten.  
Die Projektleiter – immerhin etwa 20 % der Schüler – waren 
bei der Vorbereitung oft stark gefordert. Lehrer wurden zwar 
den Projekten zugeteilt, sollten aber nur beraten und so viel 
wie möglich den Schülern überlassen. So mussten die Leiter 
Ziele ihres  Projekts formulieren, Informationen beschaffen, 
Experten befragen, Material besorgen und Helfer um Unter-
stützung bitten. Die meisten bewiesen dabei erstaunliches 
Organisationstalent . Z.B. gelang es den Tischtennisspielern 
um Christoph Klaiber, vier Platten aus Nusplingen ins PGM zu 
bringen und im oberen Stockwerk ein ganzes Trainingslager 
einzurichten. Auch Julia Stange und Natalie Fischer aus der 
8a mussten beträchtliche Vorarbeit leisten, damit sie mit 
ihren Klassenkameradinnen an den zwei Projekttagen ihr 
zukünftiges Klassenzimmer fachmännisch schleifen, grundie-
ren und lackieren konnten. Selbst der Schrank erstrahlte am 
Ende in modischen Orange- und Blautönen! So wie hier liefen 
dank des großen Einsatzes der Leiter die meisten Projekte 
wie am Schnürchen. 

Lars Eppler und Sebastian Mattes (beide 9a) erklären, wie 
man eine Homepage erstellt.  
Wer mehr über die Projekttage erfahren möchte, kann ihr Er-
gebnis unter www.pgm.bl.schule-bw.de betrachten. 



 Blitzlichter der  
Projekttage 

Mario Maute und Ricky 
Klett (beide 8a), die "Pro-
jekt-Fotographen"  

Bei den Hip-Hop-Dancern 
der 9a/b geht es anfangs 
noch etwas durcheinan-
der. 

Eine von drei Kochgrup-
pen, bei der viele Köchin-
nen "den Brei nicht ver-
derben".  

Was aufgetrennt und zu-
geschnitten wurde, muss-
te auch wieder zusammen 
genäht werden. 

Die "Handwerker" der 8a 
bei einem aufwändigeren 
Projekt, dem Anstrich ih-
res Klassenzimmers. 

Dynamik und Spannung 
beim Hockey-Spiel der 
Inliner auf dem Parkplatz 
vor der Heuberghalle. 

Nicht nur für die "Skater" 
und "Hofmaler" ließen wir 
die Sonne während der 
Projekttage scheinen. 



Viel Wachs 
 

Im Englischunterricht der Klasse 7 werden die Se-
henswürdigkeiten Londons behandelt. Der Lehrer er-
klärt, dass bei Madame Tussaud’s die Wachsfiguren 
von Politikern, z.B. von Bundeskanzler Schröder, zu 
sehen sind. Ein Schüler fragt, ob es auch eine 
Wachsfigur von Helmut Kohl gegeben habe und der 
Lehrer bejaht. "Ui", meint der Schüler, "da haben sie 
aber viel Wachs gebraucht." 

Pflanzen werden gut versorgt 
Zu den Aufgaben der 5.-Klässler gehört es, die Pflan-
zen im Schulhaus zu versorgen. Gießen, düngen, ab-
stauben gehören zum Pflichtprogramm, aber manche 

Pfleger unterhal-
ten sich auch 
noch ein wenig 
mit ihren Schütz-
lingen. Bei so viel 
Fürsorge gedeihen 
manche Pflanzen 
natürlich prächtig. 
 
 
 
Florian Reck, Ogul 
Er und Jonas 
Bergner freuen 
sich über die 
schönen Blüten 
der Clivie, die sie 
versorgen 

Klassenfahrt nach Dotternhausen 

Wir, die Klassen 5a und 5b, waren am Dienstag, den 
7. Mai im Fossilienmuseum in Dotternhausen. Wir ha-
ben ein Fossilien-Quiz ausfüllen müssen. Dabei haben 
wir viele interessante Sachen entdeckt, z.B. Ichtyo-
saurier, Ammoniten, Seelilien, versteinerte Baum-
stämme, ... 
Obwohl wir wenig Zeit hatten, hat es uns allen viel 
Spaß gemacht. Wir durften am Ende des Vormittags 
Steine klopfen, die wir dann nach Hause nehmen 
durften. Es war eine coole Klassenfahrt!!! 

Sophia, Rebekka 

1000 und eine Nacht kam ans PGM 
Theater "Piccolino" führte Oper in der Aula auf 

 
Am 17. Juli versammelten sich die Schüler der 5. bis 
7. Klasse in der Aula, um die Oper "Scheherazade" zu 
sehen und zu hören. Das Stück war interessant und 
witzig. 
Man wurde mit einem spektakulären Bauchtanz be-
grüßt. Ein Lachen und Rufen ging durch die Menge. 
Dann begann die Oper. Es ging darum, dass ein Mann 
und eine Frau Schulden hatten und sich tot stellten, 
um so Geld zu kassieren.  
Die Gesangseinlagen der drei Darsteller ernteten gro-
ßen Applaus. Besonders witzig war die Stelle, als Abu 
Hassan und Fatime auf wundersame Weise auferste-
hen. 
Am Ende gab es tosenden Beifall und häufige Verbeu-
gungen. Diese Entführung ins Land der Märchen kam 
bei allen gut an. 

Klasse 5a 

Neue Großleinwand 
 
Seit einigen Wochen besitzt die Schule eine Leinwand 
in der Größe 2,30 X 3 Meter. Ihre ersten Einsätze er-
lebte sie bei der Fußball-Weltmeisterschaft, bei der 
die Spiele der deutschen Mannschaft von etwa 50 
Schülern und Lehrern gemeinsam in der Aula erlebt 
wurden. 
Auch beim Landheim-Elternabend der 7er leistete sie 
gute Dienste, denn die Fotos und Filme von Sylt 
konnten auch von den hinteren Sitzplätzen aus gut 
betrachtet werden. 



Termine: 

Donnerstag, 25.7. bis Freitag, 6.9.2002                        Sommerferien 
Unterrichtsbeginn Klassen 6—10                                   Montag, 9.9.02 um 8.15 Uhr 
Unterrichtsbeginn neue Klasse 5                                   Montag, 9.9.02 um 9.15 Uhr 

Herausgeber: Progymnasium Meßstetten, Wildensteinstr. 21, 72469 Meßstetten, Tel. 07431/9492711, Fax 07431/9492710 

Stürmische Berlin-Fahrt 
Zehner auf Studienfahrt in der Bundeshauptstadt 

Unsere Abfahrt nach Berlin war für 2 Uhr nachts ge-
plant, da jedoch das Busunternehmen falsch infor-
miert war, konnte es erst um 3 Uhr losgehen. Wir 
machten uns schon Sorgen, ob wir es noch rechtzei-
tig zu unserem Besuch im Reichstag schaffen wür-
den, wo wir um 14 Uhr angemeldet waren. Da jedoch 
die Fahrt ohne Staus oder sonstige Probleme ablief, 
schafften wir es noch ohne Stress rechtzeitig, nur 
dass wir eben alle recht müde waren. Das änderte 
sich aber die ganze Woche kaum, da wir meist den 
ganzen Tag auf den Beinen waren und die Hitze uns 
zu schaffen machte. Trotzdem waren wir von unseren 
Besuchen in verschiedenen Museen beeindruckt. So 
besuchten wir zum Beispiel das alte Stasi-Gefängnis 
in Berlin/Hohenschönhausen, welches uns ein Führer, 
der dort selbst 6 ½ Jahre inhaftiert war, sehr ein-
drucksvoll vorstellte. Wir besuchten auch die "Story 
of Berlin", eine Ausstellung über die Geschichte Ber-
lins, wobei wir hauptsächlich die Nachkriegszeit be-
trachteten. Hierzu gehörte auch die Besichtigung ei-
nes Luftschutzbunkers, der sich in einer Tiefgarage 
befindet und auch einsatzfähig ist. Abends besuchten 
wir meist verschiedene Bars und Kneipen. 
Am Mittwochabend teilten wir uns in zwei Gruppen 
auf. Die größere Gruppe besuchte ein Varieté, die 
kleinere ein Open-Air-Theater. Hier wurde "Die Zäh-
mung der Widerspenstigen" von Shakespeare ge-
zeigt. Das Stück konnte jedoch leider nicht beendet 
werden, da der bekanntlich recht starke Sturm den 
Darstellern einen Strich durch die Rechnung machte. 
Etwa 20 Minuten vor Ende des Stückes ging es los. 
Zuerst versuchten die Schauspieler noch den Wind in 
ihr Stück mit einzubinden, doch als dicke Äste von 
den Bäumen abgerissen wurden, die Planen des ge-
genüberliegenden Bode-Museums, das gerade reno-

viert wird, weggeweht wurden, Plastikstühle durch 

die Gegend flogen und die zur Absperrung aufgestell-
ten Eisengitter um- und beinahe ins Publikum fielen, 
nahmen wir, wie auch viele andere Besucher, die Bei-
ne in die Hand. Wir rannten mit wirklich sehr starkem 
Rückenwind drauflos und in ein nahe gelegenes Lo-
kal. Dort warteten wir das Schlimmste ab und mach-
ten uns dann im Regen auf den Weg zum nächsten 
U-Bahnhof, von wo aus wir durchnässt, aber fröhlich 
zu unserem Hotel fuhren. 
Berlin war im Ganzen richtig schön, wenn auch (vor 
allem für die Beine) sehr anstrengend, und wir sind 
trotz des abenteuerlichen Sturms alle wieder wohlbe-
halten zu Hause angekommen. 

Anika Mayer 

Abkühlung der heiß gewordenen Füße im Brun-
nen vor dem Alten Museum 

Zehner verabschieden sich vom Progymnasium 

Herr Angst und die Klassenlehrerinnen Frau Schneider und 
Frau Schramm konnten zahlreiche Preise und Belobigungen 
überreichen. 

Mit einer stimmungsvollen und gut vorbereite-
ten Feier verabschiedeten sich die diesjährigen 
Zehner von der Schule. 


